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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n . Expedition Llronpriryenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amllichts GrgM siir järmutliche Kaiser!. , Käsig ! , n . jM . Schärden, sowie für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgcgengenommen ; größere werden vorher erbeten .

.N 9 . Dienstag den
"

1L Januar 1892. 18. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Jan . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser nahm gestern Abend einen kriegsgeschichtlichen Vortrag des
Generallteutenants und Generaladjutae ten von Wittich entgegen .
Zur Abendtafel waren der Herzog Ernst Günther zu Schleswig -

Holstein , die Generale von Hahnke , o . Wittich , Graf v . Wedel ,
die Kapitäns zur See Frhr . v . Senden -Bibran und von Arnim re .
mit Einladungen beehrt worden . Heute begab sich der Kaiser mit
dem Prinzen Heinrich nach dem Grunewald , um dort mit den
geladenen Jagdgästen , unter welchen sich auch königliche Prinzen ,
Fürstlichkeiten und andere hochgestellte Persönlichkeiten befanden ,
eine größere Hofjogd aus Damwild abzuhalten . Bei der Ankunft
des Kaisers am Rendezvousplatze , unweit des Teufelssees aus der
Spandau -Zehlendorfer Straße , waren die geladenen Jagdgäste
bereits zur Begrüßung Sr . Majestät versammelt . Bald nach dem
Eintreffen des Kaisers nahm die Hofjagd mit einen eingestellten
Jagen auf Damwild ihren Anfang . Das Frühstücksmahl sollte
später im Jagdzelte eingenommen und darauf , nach Besichtigung
der Strecke , am Nachmittag gegen 3 Uhr die Rückfahrt nach
Berlin , bezw - Potsdam angetreten werden .

Berlin , 10 . Januar . Die Kaiserlichen Majestäten waren
gestern Abend um 6 Uhr mit Sr . K . H . dem Prinzen Heinrich
zur Tafel vereint , zu der auch der persönliche Adjutant des
Prinzen , Premierlieutenant v . Rüxleben , mit einer Einladung be¬
ehrt worden war . Nach Aufhebung der Tafel wohnten der
Kaiser und der Prinz Heinrich der Vorstellung im Schauspiel¬
hause bei.

— Der Prinz Heinrich ist , begleitet vom persönlichen Adju¬
tanten Premierlieutenant von Rüxleben , gestern Abend in Berlin
eingetroffen und hat im Schlosse Wohnung genommen . Wie man
hört , beabsichtigt er bereits morgen Abend nach Kiel zurückzukehren .

— Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden
sind gestern früh von Karlsruhe wieder nach Berlin zurückgekehrt
und werden voraussichtlich morgen Mittag die Kaiserlichen Ma¬
jestäten begrüßen .

— Der Erbgroßherzog von Hessen und der Prinz und die
Prinzess ! : Artbert von Anhalt folgten am Freitag Abend einer
Einladung der Kaiserin Friedrich zum Diner .

Berlin , 8 . Januar . Der König und die Königin von
Württemberg werden , so viel bekannt , am 24 . oder 25 . zum
Besuche am Kaiserlichen Hofe eintreffen und sich an der Feier des
Geburtstages des Kaisers bctheiligen . Das Königspaar kommt
mit großem Gefolge , zu dem auch der Minister Frhr . v . Mittnacht
gehört , der beim württembergischen Gesandten sein Absteigequartier
nehmen wird . — Das Königspaar wird sich von hier auf einen
Tag nach Dresden begeben und von dort am 29 . oder 30 . wieder
in seiner Residenz eintreffen .

Berlin , 8 . Januar . Der Minister des Innern hat neuer¬
dings alle Polizeibehörden aufgefvrdert , daß die bestehenden Poli -

zeivorschristen in Berücksichtigung des großen Scyadens , welcher
durch Aufführungen , Schaustellungen und Gesangsvorträge un¬
züchtigen oder unschicklichen Inhalts , wie sie nicht selten in

Theatern niederen Ranges geboten werden , dem Publikum und
besonders der Jugend erwächst , zur Verhütung solcher Ausschrei¬
tungen mit aller Strenge gehandhabt werden möchten . Es sollen
in dieser Beziehung nähere Erhebungen angestellt werden , und
sind erforderlichen Falles den Polizeibehörden die nöthigen Wei¬

sungen von den Landräthen zn ertheilen .
Berlin , 9 . Januar . Ein an amtlicher Stelle heute ein¬

gegangenes Telegramm des Gouverneurs v . Soden besagt , daß an
der deutsch -ostafrikanischen Küste Alles ruhig sei .

— Dem Hauptmann Ebmeyer , L lg , srsits des Infanterie -

Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Brannschweig (Ost -

sriesijches) Nr . 78 und Adjutanten beim Chef dieses Regiments ,
General der Infanterie , Grafen v . Caprivi ist der Rothe Adler¬
orden 4 . Klasse verliehen worden .

— Das Reichspostamt hat an sämmtliche Qberpostdirektionen
ein Schreiben gerichtet , geeignete Beamte in Vorschlag zu bringen ,
welche sich zu Leitungsrevisoren für Deutsch - Ostafrika qualifizirt
erweisen würden . Die in Vorschlag zu bringenden Persönlichkeiten
müssen aus der höheren Carritzre sein ( solche, die das letzte
Examen bestanden , werden bevorzugt ) , sich als völlig gesund er¬
weisen , unverheirathet und der englischen Sprache mächtig sein.
Der betreffende Beamte erhält in seinem neuen Wirkungskreise
außer 2000 Mk . Equipirungsgeldern und freier Fahrt nach dem
Bestimmungsort ein Jahreseinkommen von 7000 Mk .

Posen , 8 . Januar . Aus Odessa wird vom heutigen Tage
berichtet : Eine Falschmünzerbande , die Hundertrubelschcine täu¬

schend nachahmte , wurde hier aufgehoben .
Essen a . d . Ruhr , 8 . Januar . Bei der heute vor der

Strafkammer des Landgerichts stattgehabten neuerlichen Verhand¬
lung wurden Fusangel und Lünemann von der Anklage wegen
Beleidigung Stegemanns und Matthkeus freigesprochen . Wegen
der andern im Bochumer Steuerprozesse verhandelten Anklage¬
punkte wurde die Strafe Fusangel 's von 5 Monaten auf 4 Mo¬
nate 20 Tage und die Lünemann 's von 60 auf 55 Tage er¬

mäßigt .

Ausland .
Wien , 9 . Jan . In der Klubsitzung der vereinigten Linken

erklärte Minister Kuenburg er bleibe Mitglied der Partei ; sein
Eintritt in die Regierung drücke die freundschaftliche Annäherung
der Partei an die Regierung aus . Er sei ausschließlich österreichi¬
scher Minister und nicht deutscher Landsmann -Minister , er werde
aber die berechtigten Interessen des deutschen Volksthums nach
Kräften fördern .

Pest , 10 . Jan . Uw Mrt ist es , schreibt man dem B . T .
aus Pest , daß der Millionendieb Piufsich , der Hauptkassirer der
Ersten vaterländischen Sparkasse in Pest , der sich dem irdischen
Richter entzogen hat , am Sonntag mit allem Pomp beerdigt wurde .
Große Miethskasernen erbaute der Selbstmörder von gestohlenem
Gelde , ein wundervolles , luxuriöses Palais , bei dem selbst die
Kuhställe elektrisch erleuchtet sind , nannte er sein eigen . Und wie
wsr das möglich ? Man weiß , daß der Hauptkassirer des ge¬
nannten Instituts sich aus dessen Vermögen weit über eine Mil¬
lion Gulden (zwei Millionen Mark ) angeeignet hat . Der Buda -
pester Fall hat etwas „ Originelles " , Apartes , aber heutzutage
leider nicht mehr Außergewöhnliches . Herr Piufsich hat gar nicht
defraudirt , nicht unterschlagen , nicht veruntreut , sondern schlank¬
weg gestohlen . Bei Hellem Tage und in Gegenwart der Aufsichts¬
organe und der Beamten konnte der Mann eine kleine Wagen¬
ladung von Staatspapieren — tausend Stück Notenrenten sammt
dazu gehörigen Couponbogen — aus dem sogenannten Panzer¬
zimmer , in dem die Werthzeichen aufbewahrt werden , ruhig fort -

tragci . Am Sonntag Nachmittag wurde Piufsich , der nach einer
in derlei Fällen häufig gebrauchten Phrase „ sein Verbrechen durch
freiwilligen Tod gesühnt "

, zur Erde bestattet , und die Leichenfeier
war eine großartige , äußerst prunkvolle ! Der Fremde , der die
Feier gesehen , mußte fragen , welchen verdienten Patrioten , welchen
verehrten Menschenfreund , hervorragenden Staatsmann oder sieg¬
reiche» Feldherrn bringt man zur ewigen Ruhe ? Ein Viergespann
zog einen „ Prachtgalawagen "

, auf dem ein kostbarer , mit riesigen
Kränzen bedeckter Metallsarg mit der Leichs des Diebes sich befand .

Alle Kränze , die gespendet worden waren , konnten nicht einmal
auf dem Galawagen untergebracht werden . Die Kränze trugen
mächtige Schleifen mit Inschriften in Goldlettern , „ ganz wie bei
anderen großen Leichenfeierlichkeiten " . Fackelträger und Wappen¬
herolde ( !) umgaben und begleiteten den Galawagen . Die
Schaar der Leidtragenden war eine unübersehbare , weit
über tausend Personen , unter ihnen ein aktiver Ministerial -

rath , ein Oberlandesgerichtsrath , Stuhlrichter , Bezirksvorsteher ,
Künstler u . s. w . Es war also nicht durchwegs jene schaulustige namen¬
lose Menge , die in jeder Großstadl bei jeder Gelegenheit zu sehen
ist , die sich auch bei Hinrichtungen und sonstigen dergleichen An¬
lässen regelmäßig einstellt . Männer von Rang und Würde , Frauen
aus der guten Gesellschaft gaben dem Diebe das letzte Geleit . Und

vorher hatte man die Leiche Piufsichs in ein prächtiges ungarisches
Galakostüm gehüllt und ihr den ungarischen Magnatensäbel um¬
gürtet . Die Todesanzeige hatte den Dieb in den überschwäng¬
lichsten Ausdrücken gefeiert ( !) und die Kränze waren in den

Blumenhandlungen zur öffentlichen Besichtigung mitsammt den

Schleifen und den Inschriften auf denselben , ausgestellt gewesen .
Zur Ehre der bejammernswerthen Wittwe des Todten , die von
dem Treiben und dem Verbrechen ihres Gatten keine Ahnung ge¬
habt , sei es gesagt , daß nicht sie dieses prunkvolle Begräbniß ver¬
anstaltete . Gute Freunde des Verstorbenen (d . h . sllso Hehler )
und das ungarische Volkstheater , dessen Miteigenthümer der Dieb

gewesen , hatten in falscher , mißverstandener Pietät den sonderbaren
Geschmack, dem Diebe ein so kostbares , prunkvolles Begräbniß zu
widmen , von dem man jetzt allgemein in nicht näher zu bezeichnen¬
den Ausdrücken spricht . — Ganz wie bei Sommerfeld in Berlin !
Eine solch systematische Unterdrückung und Vergewaltigung des

Rechtsgesühls muß auf die Dauer die schädlichsten Folgen haben .
Bern , 9 . Jan . Der „ Bund " meldet : Die italienisch -schwei¬

zerischen Handelsvertragsunterhandlungen gestalten sich sehr schwie¬
rig , so daß bis zum 12 . Februar , an welchem Tage der gegen¬
wärtige Vertrag abläuft , kaum eine Verständigung zu Stande
kommen wird .

Madrid , 10 . Januar . Im Ministerrath wurden gestern
die Vorgänge von Leres besprochen und energische Maßregeln be¬

schlossen. Den letzten Nachrichten aus Leres zufolge Hätten die

Anarchisten auch einen Angriff auf die Kasernen versucht , seien
jedoch alsbald in die Flucht geschlagen worden .

Madrid , 9 . Jan . Mit Gewehren bewaffnete Anarchisten
aus der Umgegend von Teres griffen heute Nacht die Stadt Xeres
an . Die Gensdarmerie trieb sie zurück , wobei es zu einem förm¬
lichen Gefecht kam, in welchem das Feuern bis zum Morgen dau¬
erte . Kavallerie verfolgte alsdann die fliehenden Anarchisten , von

welchen drei getödtet , einer verwundet und 30 verhaftet wurden .

Letztere werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Die Ruhe
ist wieder hergestellt .

London , 8 . Jan . Alle Blätter bringen ausführliche Be¬

richte über den Tod des Khedive , seine Biographien und Commen -
tare dazu . Die „ Times " sagt , daß der Tod des Khedive die

politische Lage ernstlich beeinflußen dürfte . Die „ Daily News "

bezeichnet ihn als einen schweren Schlag , der die britische Herrschaft
in Aegypten getroffen habe . Doch würde dieser Todesfall nicht
ohne förderliche Konsequenzen sein , wenn er zur Erneuerung der
Unterhandlungen zwischen England Frankreich Veranlassung geben
sollte . Das „ Daily Chrontcle " läßt sich von seinem römischen
Korrespondenten schreiben , der Papst habe es zur Bedingung ge¬
macht , die katholische Hierarchie in Aegypten einzuführen ; der Tod
des Khedive könne leicht eine Unterbrechung in den Unterhandlungen
zur Wiederherstellung guter Beziehungen zwischen England und
dem Vatikan herbeisühren . >

s . Schlangenlift .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
So aufrichtig Erwin seinem Vater sein zweites Eheglück

gönnte , mit wie freundlichen Gesinnungen für die junge Stiefmutter
er auch gekommen war , so empfand er es doch als eine Unmög¬
lichkeit, ihr in diesem Augenblick zu begegnen . Er mußte erst eine
kurze Zeit mit sich allein sein und wieder die Herrschaft über sich
selbst gewonnen haben . Als sein Vater freundlich drängend sagte :
„ Komm , komm , Erwin , Melanie erwartet Dich ! " und die Hand
nach dem Drücker einer Thür ausstreckte , hielt er ihn deswegen
zurück .

„ Verzeihe , Vater , nicht sogleich ; ich muß erst den Reisestaub
von den Kleidern schütteln . "

„ Aber , mein Sohn , welche Umstände ! " entgeguete Helldorf ,
ließ aber die Hand doch wieder sinken . Vielleicht halte der Sohn
recht , er verstand sich doch wohl besser auf das , was in der feinen
Welt schicklich war . Der gute Heinrich fühlte sich immer auf etwas
unsicherem Grunde .

„ Du meinst — "

„ Ja , ja , es ist besser so "
, fiel Erwin hastig ein , „ bitte ent¬

schuldige mich bei — bei Deiner Frau , und laß mich vom Diener
auf mein Zimmer führen . "

Helldorf gab dem Diener , der inzwischen das Gepäck herciu -

gebracht hatte , einen Win ! , und dieser schritt Erwin die Treppen
hinauf voran , öffnete eine der auf den Korridor mündenden Thüren
und ließ ihn eintreteu . Erwin stand einen Augenblick betroffen .

Helles Licht und Blumcuduft quollen ihm auch hier entgegen , und
mit welchem feinen Verständniß für die Bedürfnisse eines geistig

arbeitenden Menschen war diese Einrichtung getroffen ! Derbreite ,
bequeme Schreibtisch von gebahntem Eichenholz , mit allem Noth -

weudigen versehen , und doch nicht überladen , und wie Erwin schon
jetzt sah , ins beste Licht gerückt . Der mit einem türkischen Teppich
bedeckte niedrige , Divan , die Stühle von verschiedenen Formen mit
Polster und Rohrgeflecht , jeder in seiner Art ein Meisterstück prak¬
tischer Eleganz , der Bücherschrank und die Repositorien , welche
zum Theil noch der Füllung harrten , alles bis ins kleinste darauf
berechnet , daß hier eine ausgeprägte Individualität einziehe und
dem Ganzen erst ihren Stempel aufdrücke . Ganz nach demselben
Grundsätze waren das Schlaf - und Ankleidezimmer möblirt ; für
alles Vorsorge getroffen und doch überall Raum gelassen für die
freie Entfaltung der Persönlichkeit .

„ Welch eine Fürsorge , welch Aufgehen in das Wesen eines
anderen !" dachte Erwin , indem er seine Umgebung musterte . Selt¬
sam — er fühlte sich mehr bedrückt als erhoben , die kundgegebene
Beflissenheit mißfiel ihm .

„ Ich kannte bisher nur eine Frau , welche in dieser rasfinirten
Weise Behagen um sich zu verbreiten suchte,, , murmelte er , „ und
diese : " — Doch wie komme ich zu dem häßlichen Vergleich ? Es !

ist undenkbar . — Was wollen Sie ? "

Er fuhr vom Fenster , an welches er getreten war , erschrocken
herum , hinter ihm lland der Diener , der sich schon mehrmals ge¬
räuspert hatte .

Ich wollte nur fragen , ob der Herr Doktor noch etwas be¬
fehlen ? " sagte Johann .

„ Ich danke Ihnen , ich brauche Sie nicht ; Sie können gehen " ,
erwiderte Erwin schärfer und schroffer , als dies sonst seine Art
war , denn er fühlte sich seltsam erregt .

Der Diener entfernte sich mit unwilligem Kopfschütteln ; die
sah man ja schon, was der Landstreicher für Manieren hatte ; da
arme , gnädige Frau !

Der Anruf hatte Erwin doch seiner Träumerei entrissen ; er
durfte nicht länger zögern , sich der Herrin des Hauses vorzustellen .
In kurzer Zeit hatte er seinen Anzug in Ordnung gebracht , schon
vernahm er den Schritt seines Vaters .

„ Komm , Erwin !" rief Helldorf , die Thür öffnend , „ meine

gute Melanie vergeht fast vor Ungeduld , Dich kennen zu lernen !"

Trotz dieser Mahnung zur Eile konnte er sich
' s doch nicht

versagen , wohlgefällig im Zimmer umherblicken und Erwin zu
fragen , was er zu dem allen sage . Ohne des Sohnes Antwort

abzuwarten , fuhr er fort : „ Einen Odio , wie meine Melanie hat ,
findet man nicht leicht zum zweiten Male . Sie versteht alles ,
und dabei ist sie so häuslich , so bescheiden . Ginge es nur nach
ihr , so führten wir ein Einsiedlerleben , und sie thut es auch ; sie
hat keinerlei Umgang anknüpsen wollen . "

„ Sie schämt sich des alten Plebejers , den sie seines Reich -

thums halber geheirathet hat, " dachte Erwin und schalt sich doch
sogleich wieder wegen dieser gehässigen Schlußfolgerung . Was
war denn nur seit seinem Eintritt in die Villa über ihn gekommen ?
Er war während der ganzen Reise von den freundlichsten Gesin¬

nungen gegen die Stiefmutter beseelt gewesen , hatte mit Ludovika
viel von ihr gesprochen ; wie kam er nur jetzt zu diesem Miß¬
trauen , wo er seinen Vater so strahlend glücklich vor sich sah , wo
alles , was er erblickte , aus das Walten einer fein gebildeten Frau
hinwies ?

Ach , gerade diese Wahrnehmungen waren es , die ihm eine
eigenthümlicke Bangigkeit verursachten . Wie ein Vorgefühl nah¬
enden Unheils legte es sich auf sein Herz . Er bedauerte jetzt
doch, dem Drängen des Vaters nachgegehen und seine Absicht , in
ein Hotel zu gehen , nicht ausgeführt zu haben ; indes es war
einmal geschehen, und jetzt hieß es , schnell alle diese kleinen Spuk¬
geister vor Ahnungen und Mahnungen zu bannen .

Ec folgte dem Vater die Treppe hinunter , zerstreut nur auf



London , 9 . Jan . Der Pariser Korrespondent der „ Times "
hält trotz aller Dementis die Meldung aufrecht , der Kaiser von
Oesterreich werde demnächst den König von Italien in Rom be¬
suchen . Der Besuch solle nächsten September stattfind ; n . Der
Kardinalerzbischos von Wien kam nach Rom zum letzten Konsisto¬rium und stellte dem Papst vor , es sei in seinem Interesse , diesen
Besuch nicht zn verhinderen . Eine Verständigung stehe demnächstbevor .

Kopenhagen , 9 . Jan . Nach der „ Times " sollte anläßlichder goldenen Hochzeit des dänischen Königspaares von den Kindern
der königlichen Familien Englands , Griechenlands und Rußlands
ein Monument errichtet werden . Diese Nachricht ist nach „ Ritzau -
Büreau " unzutreffend - Das Monument wird durch Beiträge dä¬
nischer Unterthanen errichtet werden .

Petersburg , 10 . Januar . Das Verbot der Ausfuhr von
Weizen wird durch ein heute veröffentlichtes Manifest auf Finn¬
land ausgedehnt .

Dorpat , 9 . Jan . Der neuesten Verfügung des Unterrichts¬
ministers zufolge sollen die Abiturienten in den Gymnasien eer
baltischen Provinzen bereits in diesem Jahre in russischer Sprache
geprüft werden .

Cairo , 10 . Jan . Bezüglich der Krankheit und des Todes
des Khedive wird gemeldet , die europäischen Aerzte , welche erst
17 Stunden vor dem Tode berufen worden , haben einen Bericht
über die Krankheit , die Behandlung und den Tod des Verstorbe¬
nen erstattet und die eingeborenen Aerzte , welche den Khedive
vorher behandelten , aufgefordert , sie sollten ihre eigenen Beobach¬
tungen dem Berichte beifügen . Es bestätigt sich , daß diese, da sie
nicht erkannt hatten , daß der Khedive an einer Lungenentzündung
und Nierenkrankheit litt , gefährliche Morphiumeinspritzungen vor¬
genommen haben . Die stattgehabte Behandlung soll von kompeten¬
ter Seite einer sorgfältigen Untersuchung unterzogen werden . Das
Gerücht , der egyptische Hausarzt des Khedive , Salem , sei ent¬
flohen , bestätigt sich nicht .

Marine .
§ Wilhelmstaven , 1t . Jan . Lieut. z. S . v . BurSki. und U.-Lieut.

z . S . Goette II sind von Bord S . M . Av . „Wacht " ab und zur II . Marim -
Inspektion kommandirt . — Stabsarzt Dr . Rocht hat einen I4tägigen Urlaub
nach Berlin und Schlesien augeireten . — Se . Excellmz der Chef der Manöver¬
flotte , Vize-Admiral Deinhardt , wird am 12 . d . M . hier eintrefsen und am
13 . d. Mts . eine Besichtgung S . M . Panzerschiff „Oldenburg " vornehmen— Dis Brieffendungen rc. sür S . M . Krzr . „Möwe " Kommandant :
Korvetten -Kapitän v. Halfern sind bis zum 26 . Febr . d. I . nach Bombay ( Britisch
Indien ), letzte Post aus Berlin am 26 . Februar Abends 10 Uhr 30 Min .via Brindisi , vom 27 . Februar ab und bis auf Weiteres nach Zanzibar zu
dirigiren .

Kiek, 9 . Jan . Der Transportdampfer „Eider " hat an der
hiesigen Werft außer Dienst gestellt . — An Stelle der Lieuts . z. S .
v . Burski und Götte II sind die U .-Lieuts . z . S . Graf v . Monts II
und Jansen an Bord des Avisos „ Wacht " kommandirt worden .
Das Schiff hat mit dem gestrigen Tage die Funktionen als Ma¬
schinisten - und Heizerschulschiff übernommen .

Kiel, 8 . Januar . Der Marine -AttachS bei der Botschaft in
London , Korv .-Kapt . Hasenclever , ist zu Jnformationszwecken hier
eingetroffen . Derselbe begiebt sich von hier nach Stettin , um die
auf der dortigen Werft „ Vulkan " im Bau befindlichen Panzerschiffe
zu - besichtigen .

Berlin , 10 . Jan . Se . K . H - der Prinz Heinrich hat sich
im Laufe des gestrigen Nachmittages , nach seiner Rückkehr von der
Hofjagd im Grunewald , von den hier anwesenden Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften wieder verabschiedet und ist heute Vor¬
mittag 9 Uhr von Berlin nach Kiel zurückgekehrt . Mit dem
Prinzen Heinrich zugleich reisten auch der Erbprinz und die Erb¬
prinzessin von Sachsen -Meiningen nach Kiel ab , um an der am
12 . d . Mts . stattfindenden Ballfestlichkeit theilzunehmen . Zu dem
Geburtstage des Kaisers kommen Prinz Heinrich und Gemahlin
wieder nach Berlin .

Nom , 10 . Jan . Wie die „ Agenzia Stesani " meldet , geht
das Panzerschiff „ Dandolo " heute nach Tanger ab .

Paris , 10 . Jan . Der Senator Admiral Pcyron , früherer
Marineminister im zweiten Kabinet Ferry 1883 , ist gestorben .

London , 8 . Jan . Ein Telegramm an die Admiralität vom
Befehlshaber des Kriegsschiffes „ Rarer "

, Commodore Royle , datirt
Bathurst am Gamliaflusse , 6 . Januar , meldet , daß die Flotten¬
brigade unter seinem Befehle landete und einen Nachtangriff aus
den aufrührerischen Häuptling Fodey Kabba in Marige ausführte .
Die Stadt wurde zerstört , der Häuptling entkam jedoch in der
Finsterniß ; britischerseits wurde ein Soldat schwer verwundet .

Tavger , 10 . Jan . Der spanische Kreuzer „Alphons LII "
ist hier eingetroffen , wo sich bereits der französische Kreuzer „ Cos -
moa " und das englische Kriegsschiff „ Thunderer " befinden . Ein
englisches Geschwader liegt zur Beobachtung vor Cadix .

Schiffsbewegungen .
— (Datum vsr dem Orte bedeutet Ankunst daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . S - „ Blücher " Kiel . (Poststatttu : Kiel.) — S . M .
Kreuzer „ Bussard " — 10 .11 . Sydney . 1 .12 . — Apia (Poststation : Apia . )— S . M . Aviso „ Greis " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Krzr . „Habicht "
— 14 .10 . Kamerun . «Poststation : Kapstadt .) — s . M . Frzg . „Hay " Wilhelms¬
haven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Dacht „Hohenzollern " Kiel .
(Poststation : Kiel .) — S . M . Kbt . „ Hyäne " 15 .12 St . Thoms 18 . 12 . —
. 9 .12 . Priucixs 20 .12 . — Kam -iun (Poststation : Kamerun .) — S . M .
Kbt . „ Iltis " 14 . 12 . Shanghai . (Poststation Hongkong .) — S . M . Fahrz .
„ Loreley " Konstantmopel . (Popstation : Konstantinopel .) — S . M . S .

„ MarS " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshavm . ) — S . M . Kreuzer
„ Möwe " Zanzibar . (Poststation : Zanzibar , vom 11 .1 92 ab Bombay .) — G .M . S . „ Moltke " 15 . 12. Barbados 28 . 12 . — 30 - i2St . Vincent . 31 .1 (Poststation :
KingStown (St . Vincent , Westindien ) ) — S . M . Fahrzg . „Nachttgal "
Kamerun . ( Poststation : Kamemn . ) — S . M . Fahrzg . „Otter " Kiel. (Post¬
statton : Kiel .) S . M . Tumsportdpfr . „Pelikan " Kiel . (Poststation Kiel .)S ^ M . Minenschulschiff „Rhein " Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M . Krzr .
„ Schwalbe " 31 : . Bombay (Poststatton : Zanzibar ) — S . M . Pzshrzg .
„Siegfried " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr .
„Sperber " 6 .6 . Apia . (Poststation : Sydney ) — S . M . Av . „Wacht " Kiel
(Poststation : Kiel ) — S . M . Knbt . „Wolf " 19 .10 . Hankow . (Poststation :
Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „Leipzig " (Flaggschiff ) S . M .S . „ Alexandrine "

, S . M . S . „Sophie " 27 . 11 . Valparaiso 12 . 12. —
Montevideo (Poststatton : Kapstadt .) — Manöverflotte : S . M . S . „Baden "
(Flaggschiff ) S . M . S . „Bayern " Kiel . (Poststation : Kiel.) — S - M . S
„ Oldenburg " Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelmshaven . ) — Uebungs -
geschwader : S - M . S . „Friedrich Carl "

(Flaggschiff ) S . M . S . „Deutschland "
,S . M . S . „Friedrich der Große "

, S . M . S . „ Kronprinz "
, S . M . S .

„Prinzeß Wilhelm " Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M . Aviso „Pfeil " Kiel 17 .12 .— IS .12 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .)

Lokaler .
* Wilhelmshaven , 10 . Jan . Zum Begräbniß des verewigten

Geh . Admiralitätsrathes Domeier hatten sich am Sonnabend mehrere
Beamte und Bürger nach Einbeck begeben . Prachtvolle Kranz¬
spenden hatten gesandt : die Offiziere der Nordseestation , der Ver¬
schönerungsverein , der Gewerbeverein uud der Kaufmännische
Verein .

* Wilhelmshaven , 10 . Jan . Der Marine -Unterarzt Dr . Pichert
von der 2 . Matrosen -Division ist zum Marine -Assistenzarzt 2 . Kl .
befördert worden . — Die Unterärzte der Marine -Reserve Dr . Krey
vom Landw .- Bez . Flensburg , Dr . Schow , Dr . Mündler vom
Landw .-Bez . Kiel sind zu Assist.-Aerzten 2 . Kl . befördert worden .
Müller , Assist .-Arzt 1 . Kl . a . D . im Landw .-Bezirk Lüneburg ,
zuletzt von der Marine -Res . des Landw .-Bez . Gießen in der Armee ,und zwar als Assist .-Arzt 1 . Kl . bei den Sanitätsoffizieren der
Marine -Res . mit einem Patent vom 14 . Dezember 1888 , wieder -
angestcllt .

* Wilhelmshavm , 10 . Januar . In der am Sonnabend , de »
9 . d . M -, im Gasthof von Rathmann stattgefundenen Versammlung
der Bürger des II . Bezirks hatten sich 44 Bürger Ungesunde » .
Zunächst hielt Herr Stadtsekretär Thörner den angekündigten Vor¬
trag über das neue Einkommensteuergesetz . Redner ist der Ansicht ,
daß eine Besprechung dieses Gesetzes zur Zeit sehr am Platze sei »
dürfte , da eine große Anzahl Bürger eine Aufforderung zur Steuer¬
erklärung erhalten haben . Redner will durch Mittheilung der
wesentlichsten bei Abgabe der Steuererklärung hauptsächlich zu be¬
achtenden Bestimmungen nur eine Anregung zur Besprechung des
Gesetzes und etwaiger Zweifelspunkte geben . Diese Bestimmungen
werden an der Hand des der Aufforderung beigefügten Auszuges
aus der ministeriellen Anweisung mitgetheilt und insbesondere der
in dem der Aufforderung beigelegten Muster vorgesehene Abzug
von 2"/a des Jahresmiethwerthes für die Abnutzung des GebäudeS
zur Besprechung gebracht . Redner ist der Ansicht , daß die Höhe
dieses Prozentsatzes nicht zufällig angenommen sei , sondern jeden¬
falls auf zuvor eingeholten sachverständigen Gutachten beruhe .
Dieser Ansicht glaubt derselbe um so mehr sein zu müssen , als
der Prozentsatz auch nach einer von ihm vorgenommenen Berech¬
nung abgesehen von besonderen Fällen als ein angemessener sich
ergeben habe . Bei einer zinslichen Belegung von 2"/g des Jahres -
miethswerthes würde nach Verlauf von 80 bis 90 Jahren unter
Hinzurechnung von Zinsen und Zinseszinsen das Baukapital für
ein neues Gebäude wieder angesammelt sein , und es sei anzunehmen ,
daß die Gebäude 80 — 90 Jahre zum Bewohnen benutzbar blieben .
Bei einem Abzüge von 10 °/g des Jahresmiethswerthes würde »
bei zinslicher Belegung derselben unter Hinzurechnung von Zinsen
und Zinseszinsen das Baukapital schon nach 42 — 45 Jahren an¬
gesammelt sein . Es dürfte jedenfalls nicht angängig sein , durchweg
einen bestimmten Prozentsatz in Abzug zu bringen , sondern den
gegenwärtigen Zustand eines jeden Gebäudes und sonstige , dessen
Abnutzung besonders fördernde Umstände dürften in jedem Falle
in Betracht zu ziehen sein . Nachdem noch verschiedene Anfragen
aus der Versammlung beantwortet waren , wurde , nachdem dem
Vortragenden vom Vorsitzenden der Dank der Versammlung aus¬
gesprochen war , zur Besprechung über die bevorstehende Bürger¬
vorsteherwahl geschritten . Bei der endgiltigen Abstimmung erhielten
von den vorgeschlagenen Kandidaten die Herren Glasermeister
Schröder 25 und Mittelschullehrer Rattke 19 Stimmen . Es
wurde sodann allgemein in der Versammlung der Wunsch
ausgesprochen , daß . in Zukunft die Herren Bürgervorsteher mehr
wie bisher die Ansichten ihrer Wähler in den Bürgervereinsver¬
sammlungen über die im Kollegium zur Berathung gelangende
Gegenstände einholen möchten . Herr Thaden fragte sodann an ,
wie die Versammlung sich zu der vom Nachfolger des verstorbenen
Fuhrunternehmer Kaper beantragten Subventionierung der Om¬
nibusverbindung stelle . Man war allgemein der Ansicht , daß auch
die beiden anderen Herren des frühereu Consortiums , Spediteur
Griffel und Unternehmer Räthjen zur Abgabe von Offerten zu
veranlassen sein dürften , daß aber stadtseitig wenn erforderlich
durch Bewährung einer Subvention für Aufrechterhaltung der
Omnibusverbindung , die sich im Laufe der Zeit als dringendes
Bedürsntß sür Wilhelmshaven herausgestellt habe , Sorge getragen
werden müsse. Herr Draeger beabsichtigt , im Collegium die Frage
anzuregen , ob sich nicht die Beseitigung der Pumpenständer auf

den Straßen und die Auferlegung der Verpflichtung für die Haus -
eigenthümer bei Herabsetzung der bisherigen Vergütung sür dasaus
den Hausleitungen entnommene Wasser zu ihren Häusern An¬
schlußleitungen Herstellen zu lassen , empfehlen dürfte . Die Ver¬
handlung über diese Frage mußte wegen vorgerückter Tageszeit
bis zur nächsten Versammlung ausgesetzt werden .* Wilhelmshaven , 11 . Januar . Für diejenigen Hausbesitzer
und Geschäftsleute , melche bisher die Steuer -Erklärung noch nicht
abgegeben haben , dürfte es Zeit werden , dieselbe demnächst in An¬
griff zu nehmen . Die Arbeit der Steuer -Erklärung ist keines¬
wegs so einfach , wie es vielfach den Anschein hat . Namentlich
macht die Festsetzung der Abnutzung , die ja nicht bei allen Häusern
und Geschäften dieselbe ist, manche Schwierigkeiten . Für Geschäfts¬
leute sind Formulare bezw . Bücher , nach denen man die Abzüge
mit einiger Sicherheit fixiren kann , bereits vorhanden , doch fehlt
es bisher an einem klaren und einfachen Formular für die Haus¬
besitzer. Ein solches wird in diesen Tagen vom neuen Hausbe¬
sitzer-Verein ausgearbcitet werden und dürfte sich zur Verwendung
für die hiesigen Hausbesitzer wohl empfehlen . Diejenigen Herren ,
welche dem Verein noch fern stehen , werden nur in ihrem eigenen
Interesse handeln , wenn sie demselben möglichst bald beitreten .* Wilhelmshaven , 11 . Januar . Das gestrige Parkkonzert
war sehr stark besucht . Gespielt wurde recht flott ; sehr beifällige
Ausnahmen fanden die beiden Streichkonzerte im zweiten Theil .* Wilhelmshaven , 11 - Januar . Im Panorama war auch
gestern wieder ein kolossaler Andrang von Besuchern zu bemerken .
Alle wollten die wohlgelungenen naturgetreuen Photographieen
unserer befestigten Stationen und der Schutztruppe in Deutsch -
Ostasrika in Augenschein nehmen . In den Vorzimmern warteten
oft über 30 Personen , unter ihnen auch manche Fremde , die der
billige Eintrittspreis herbeigelockt hatte . Auch heute hat der Be¬
such noch nicht nachgelassen .* Wilhelmshaven , 11 . Januar . In verwichener Nacht und
heute Morgen hat es wieder etwas geschneit , so daß wir nun¬
mehr prachtvolle Schlittenbahn haben . Wer also eine Schlitten -
parthie in die Nachbarschaft riskiren will , hat jetzt die schönste
Gelegenheit dazu . So lange wie im vorigen Jahr , wo wir um
diese Zeit in der Jade norwegischen Gletschern ähnliche Eisblöcke
bewundern durften ' wird der Schnee diesmal kaum liegen bleiben .* Wilhelmshavm , 11 . Januar . Das nächste Abonnements¬
konzert des Musikkorps des zweiten Seebatatllons wird am nächsten
Donnerstag Abend im Saale der Bnrg ^ Hohenzollern abgehalten
werden .

* Wilhelmshavm , 11 . Jan . Die deutsche Reichsbank er¬
mäßigte heute den Discont auf 3»/g und den Lombardzins auf 4«/g .

Wilhelmshavm , 10 . Jan . Bezüglich des zweiten Theiles der
Steuerreform , der Communalbesteuerung , sind die Vorarbeiten so
weit gediehen , daß die Verhandlungen zwischen den Ministerien
des Innern und für Finanzen in naher Zeit stattfinden werden . —
Es verlautet nach der „ Allg . R .-Corr . " in parlamentarischen
Kreisen , daß in der bevorstehenden Session des Landtages eine
Vorlage , betreffend die Gewährung von Alterszulagen an Kanzlei -
und Kassenbeamte , eingebracht werden wird -

Wilhelmshavm , 10 . Jan . In Abänderung der Bestimmun¬
gen früherer Erlasse haben die Minister der Finanzen und des
Innern durch einen gemeinschaftlichen Erlaß oom 8 . v. Mts . an¬
geordnet , daß bei Anträgen auf Gnadenbewilligung zu kirchlichen
Bauten mit dem Inkrafttreten des neuen Einkommensteuergesetzes
die Jndividualrepartitionen , soweit sie gegenwärtig noch bestehen ,
durch eine allgemeine Nachweisung über die Steuerleistung der
Gemeindeglieder in den einzelnen Stufen ersetzt werden sollen .
Die Minister gehen davon aus , daß das neue Einkommensteuer¬
gesetz voraussichtlich ein erheblich richtigeres Bild der Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinden und ihrer einzelnen Steuergruppen ge¬
währen werde , als dies bei der bisherigen Einschätzung der Fall
gewesen . Damit nun die Centralinstanz durch Beschaffung eines
möglichst vollständigen und vielseitigen Materials in die Lage ver¬
setzt werde , eine vollständige und erschöpfende Prüfung der Lei¬
stungsfähigkeit der tu Frage kommenden Gemeinden eintreten zu
lassen , seien in dieser Nachweisung sowohl die Grund - und Ge -
bäudestener wie auch die Schul - und kirchlichen Abgaben , welche
bisher je gemeinsam angegeben seien , in Zukunft getrennt aufzu¬
führen und in dieselbe außerdem besondere — für die einzelnen ,
zur Kirchengemeinde gehörigen Ortschaften getrennt zu haltende— Angaben über den Flächeninhalt der in der Gemeinde vor¬
handenen Grundstücke nebst Grundsteuer -Reinertrag und Gebäude¬
steuernutzungswerth , sowie die hypothekarische Belastung des
Grund - und Hausbesitzes aufzunehmen . Die bisher den Nach¬
weisungen beigesügte Bescheinigung der Landräthe über das Ver -
hältniß des Verkehrswerths der Grundstücke zur Grundsteuer sei
beizubehalten . Dagegen solle die die volle Einschätzung der Ein -
gepfarrten zur Einkommensteuer betreffende Bescheinigung künftig
fortfallen . Ueberall da , wo es sich darum handele , ländlichen Ge¬
meinden auch für die Ausbringung von Spanndiensten ausnahms¬
weise eine Beihilfe zu gewähren , sei die Spanndienstsähigkeit der
betreffenden Gemeinden einer besonderen und eingehenden Erör¬
terung zu unterziehen .

Wilhelmshaven , 11 - Januar . Der Umtausch der Quittungs¬
karten der Atters - und Jnvaltditätsversichernng hat , wie voraus¬
zusehen war , die Beamten der hiesigen Behörden sehr in Anspruch
genommen . Für die Arbeiter der kaiserlichen Werft hat sich der

dessen Geplauder achtend , der ihm die Eintheilung der sehr ge¬
räumigen , im Renaissancestil erbauten Villa erklärte . Durch einige
strahlend hell erleuchtete Zimmer führte Hclldors den Sohn in den
Gartensaal , dessen Glasthüren nach der Veranda weit geöffnet
waren , so daß man das leise Rauschen der Bäume und das
Plätschern des Springbrunnens vernahm , über welchen die ersten
Strahlen des soeben über den Baumgipfeln sich erhebenden Mon¬
des zitterten .

Wie um dem Mondlicht sein Recht nicht zu verkümmern , war
der Saal im Gegensatz zn den anderen Gemächern nur durch eine
mit einer mattgejchliffenen Kugel bedeckte Lampe erleuchtet . Aus
einer von Farnen und Koniferen gebildeten Nische erhob sich eine
hohe , üppige Frauengestalt und eilte den Eintretenden einige
Schritte entgegen .

„ Willkommen , mein lieber Erwin !" rief Melanie mit leiser ,
wie von Thränen verschleierter Stimme . „ O , wenn Sie wüßten ,
wie wir uns nach diesem Augenblick gesehnt haben , Sie hätten
nicht so lange gezögert , ihn herbeizuführen . "

Sie reichte Erwin die sammetweiche , weiße Hand ; der Doktor
ergriff sie , ließ sie aber sogleich wieder sinken , ohne sie , wie es
seine Absicht gewesen , an die Lippen zu führen . Durchschauerte
es ihn , weil sie sich feucht und kalt wie eine Schlangenhaut an -
sühlte , oder war es der Anblick der jugendlichen Stiefmutter , der
ihn so in Verwirrung setzte ? Einige Minuten stand er vor ihr ,
ohne ein Wort Hervorbringen zu können .

Melanie hatte für den Empfang des Stiefsohnes eine etwas
matronenhafte Toilette gemacht , die sogar für den warmen Sommer¬
abend ein wenig zu schwer erschien , ihr aber ein ganz besonders
distinguiertes Ansehen gab . Ein holzbraunes Seidenkleid , am
Halse geschloffen , floß in schönen Fallen an ihrer hohen , üppigen
Gestalt herab , in den schön geformten Ohren schimmerte je eine
Perle , mit Perlnadeln war das graziös um den Kopf geschlungene

Spitzentuch so befestigt , daß das blonde Haar warm hindurch¬
schimmerte .

„ Gnädige Frau, " stammelte der Doktor endlich , aber sofort
unterbrach sie ihn mit den süßesten Tönen ihrer weichen Stimme ,
in welche sie doch einen ganz leisen Vorwurf zu legen wußte .

„ Gnädige Frau ! O , ich habe von dem Sohne meines Gatten
auf eine andere Anrede gehofft ; in Ihren Briefen fand ich einen
viel freundlicheren Ton . "

„ Verzeihen Sie, " antwortete Erwin , der sich jetzt wieder ge¬
faßt hatte , „ich bin mit denselben Gesinnungen eingetreten , die ich
in meinem Briefe ausgesprochen , nur die Ueberraschung — "

Sie schlug das große Auge fragend zu ihm auf : „ Welche
Ueberraschung ? "

„ Die Du ihm bereitest, " schmunzelte Helldors , der sich den
kleinen Auftritt nach seiner Weise gedeutet hatte , „so hübsch und
jung hatte er sich die Frau seines Vaters wahrscheinlich nicht vor¬
gestellt . "

„ Böser , böser Mann ! " schwoüte sie und verbarg ihr Gesicht
an der Schulter ihres Gatten , der einen Arm um sie schlang ,
während er mit der andern Hand die Hand seines Sohnes ergriff .

.. .Komm her , Erwin , sieh Dir die Frau ordentlich an , die
Deinen Vater zum Glücklichsten der Sterblichen gemacht hat ; ich
weiß , daß Du darüber hocherfreut bist."

„ Das bin ich , mein Vater, " antwortete Erwin , aber es kam
wunderlich gepreßt heraus , und wie eine bange Prophezeiung
klang der Wunsch : „ Möchtest Du es recht lange bleiben . "

„ Wir wollen das jetzt beide unsere Sorge sein lassen , und
dazu gehört , daß zwischen uns immer das herzlichste Einverständ -
niß herrsche , mein lieber Erwin, " versetzte Melanie und reichte
dem Stiefsohn abermals die Hand mit einer so gewinnenden
Liebenswürdigkeit , daß er jetzt nicht umhin konnte , dieselbe an
seine Lippen zu drücken .

„ Lassen Sie mich, wie ich begonnen , Erwin zu Ihnen sagen ;
nennen Sie mich Melanie ! "

„ Melanie ? " wiederholte er zweifelnd .
„ Wird Ihnen das so schwer ? " scherzte sie . „ Der Name

wird Ihnen schon geläufiger und , wie ich hoffe , lieb werden , wenn
auch ein anderer Name einen ganz anderen Klang für Sie hat, "
fügte sie halb verschämt hinzu .

Nicht gerade angenehm überrascht sah Erwin auf seinen
Vater .

„ Schilt nicht , mein Sohn , ich habe geplaudert, " versetzte
dieser in der glückseligsten Stimmung ; „ ich kann meiner Frau
gegenüber nichts auf dem Herzen behalten , darauf richte Dich nur
mit allem , was Du mir mittheilst , ein . Und es ist doch auch gar
kein Geheimniß , daß Du Dich mit der Schwester Deines Freun¬
des , verlobt hast . "

„ Im Gegentheil , ich bin stolz darauf und verkünde es mit
Freuden , daß Ludovika Gerhard meine Braut ist, " antwortete
Erwin . Er sprach den Namen mit besonderer Betonung und
hielt sein Auge forschend auf Melanies Gesicht geheftet .

„ Ein hübscher Name, " bemerkte sie mit freundlichem , unbe¬
fangenen Lächeln : „ Ich stelle mir darunter eine feurige Brünette
vor . "

„ Sie stand im Jrrthum , meine Ludovika ist blond , blauäugig
und sanft ; ich dächte , das drückte der deutsche Name auch besser
aus, " erwiderte er .

„ Sie mögen Recht haben, " versetzte sie leichthin ; „ ich weiß
nicht , wie ich zu der Vorstellung gekommen bin . "

„Vielleicht kennst Du eine brünette Ludovika , und sie schwebte
Dir vor, " meinte Helldorf .

„ Nein ; ich besinne mich jetzt erst , daß mir noch nie eine
Ludovika vorgekommen ist, " entgegnete Melanie .

(Fortsetzung folgt .)



Umtausch dadurch etwas verzögert , daß für diese erst die Be
scheinigungsbücher , welche ein vorzügliches Ersatzmittel der Be
scheinigungszettel bilden , beschafft werden mußlen . Der Umtausch
dürfte aber auch hier binnen Kurzem beendigt sein.

Wilhelmshaven Dem Bericht der Bremer Handelskammer
entnehmen wir : „ Für die Schifffahrt von der Weser , besonders
die kleinere , ist die Kenntniß der Wind - und Wetterverhältnisse
welche in See vorhanden sind , von nicht zu unterschätzender Wich
tigkeit . Die Handelskammer hat sich, einer an sie gelangten An
regung Folge gebend , daher an die Direktion der deutschen See
warte in Hamburg mit der Bitte gewandt , an der Weser einen
Witterungssignaloienst nach dem Muster des an der Elbe bereits
bestehenden einzurichten . Als Stationen , deren Witterungsver
hältnisse zu melden wären , haben wir dabei Borkum und Helga
land , als Platz für die Errichtung der Signalapparate , sogenann
ter Semaphore , in erster Linie den Hohewegsleuchthurm , in 2
Linie die Geestemündung bezeichnet . Die Seewarte ist mit dan
kenswerther Bereitwilligkeit auf unsere Wünsche eingegangen , und
die Mittel zu deren Erfüllung sind bereits in den Etat des
Reichsmarineamtes für 1892 — 93 eingestellt .

Wilhelmshaven , 11 . Jan . Schon seit längerer Zeit sind falsche
Einmarkstücke in größeren Mengen in Deutschland im Umlaufe
Eine amtliche Untersuchung derselben hat ergeben , daß sie ihrem
Hauptbcstandtheile nach aus Zinn bestehen und nur mittels gal
dänischen Niederschlags versilbert sind . Sie haben einen Hellen
Klang und ein Mindergewicht von 1,5 Gramm . Da sie vorzüg
lich gearbeitet sind , lassen sie sich nur schwer als Fälschungen er
kennen . Sie tragen sämmtlich das Münzzeichen I ! und die
Jahreszahlen 1881 und 1886 . Das sicherste Merkmal ist ihr
geringes Gewicht , da sie nur Gramm , die echten Markstücke
dagegen 6 Gramm schwer sind , was sich schon beim vorsichtigen
Abwiegen in der flachen Hand deutlich wahrnehmen läßt , lieber
dies zeigt jedes falsche Stück eine kleine , etwas über 10 Milli
Meter große Unregelmäßigkeit an dem geritzten Rande , im Gegen
satz zu den echten Markstücken , deren Ritzen sämmtlich völlig
gleich sind und in regelmäßigen Abständen von einander sich be¬
finden . Auch falschen Zweimarkstücken begegnet man noch immer .* Wilhelmshaven , 11 . Jan . Zur größten Vorsicht bei der
Bedienung elektrischer Leitungen möge nachstehende Mittheilung ,
die wir einer römischen Korrespondenz eines Berliner Blattes ent¬
nehmen , mahnen : Das Theater Mangano in Palermo war am
Neujahrstage der Schauplatz einer furchtbaren Szene . Das Direk¬
tionszimmer des Theaters ist mit einer elektrischen Traglampe
ausgerüstet . Um diese anzuzünden , genügt es , einen Leitungsdraht
mit Conduktor in den metallenen Fuß zu legen . Am Freitag
Abend betrat nun ein Angestellter des Theaters , Namens Fraw
cesco Denaro , in Begleitung des Offiziers Frassinessi das Direk
tionszimmer und wollte die Lampe anzünden . Zum Unglück war
die Seidenumhüllung des Leitungsdrahtes gerade dort , wo Denaro
den Draht anfaßte , ein wenig defekt geworden . Als nun Denaro
mit der Linken die Lampe ergriff , während er in der Rechten
noch den Draht hielt , wurde der Strom geschlossen, und Denaro
stürzte wie vom Blitz getroffen nieder . Im Falle kam er mi
Frassinessi in Berührung , der einen so furchtbaren elektrischen
Schlag erhielt , daß er in eir e Ecke des Zimmers geschleudert
wurde . Auf sein Hilfegeschrei eilten Leute herbei , die aber den
Denaro , dessen Hände an die beiden Polenden wie angeschmiedet
waren , nicht zu berühren wagten . Denaro war sicherlich in die¬
sem Augenblicke schon todt , aber seine Muskeln wurden durch den
elektrischen Strom zu furchtbaren Krümmungen gereizt . Mit einem
Regenschirme riß man endlich den Verunglückten aus dem Bereiche
des elektrischen Stromes . Die Hände des Armen waren inzwischen
verkohlt .

* WilhelmShsven , 8 . Jan . Der diesjährige Weihnachts - und
Neujahrsverkehr des hiesigen Postamts hat den des Vorjahres
wiederum erheblich überstiegen . Die Zahl der in der Zeit vom
19 . bis 25 . Dezember hier aufgegebenen Packete ist von 3500 im
Vorjahre auf 3946 Packete in diesem Jahre angewachsen . Die
Zahl der eingegangenen Packete hat in der diesjährigen Weih¬
nachtszeit rund 6100 Stück betragen gegen 5160 Stück in der
gleichen Periode des Vorjahres . Nahezu jeder zweite Einwohner
unserer Stadt hat hiernach während der Weihnachtszeit ein Packet
erhalten . Noch beträchtlicher ist die Steigerung im Briefverkehr
während der Neujahrszeit gewesen . Die Zahl der aufgegebenen
Briefsendungen hat sich nach ziemlich zuverlässiger Schätzung auf
rund 30 000 , die der eingegangenen Briefe auf 40 000 Stück be¬
laufen , von denen gegen 15000 Stück am ersten Neujahrstage
zur Bestellung gelangt sind . Gegen den Briefverkehr der Neu¬
jahrszeit des Vorjahres ist eine Steigerung von rund 4000 Stück
aufgegebenen und 8000 Stück eingegangenen Briefsendungen ein
getreten .

Wilhelmshaven , 11 . Jan . Die Dienstprämie von 1000 Mk . ,
welche den Unteroffizieren bei ihrem Ausscheiden nach zwölfjährige
Dienstzeit gewährt wird , ist nach einer Verfügung des Kriegs
Ministeriums von der Pfändung ausgeschlossen . Ist der Psändungs -
beschluß des Gerichts bereits vollstreckbar , so darf bis zur endgil -
tigen Entscheidung der Sache eine Zahlung der Prämie weder
an den Unteroffizier noch an dessen Gläubiger erfolgen .

Htststens , 8 . Jan . Für den erkrankten und deswegen längere
Zeit beurlaubten Lehrer Tannen in Tonndeich verwaltet daselbst
vorläufig Herr Lampe -Heppens eine Klasse . Es sind dann in
Heppens und Tonndeich je eine Klasse unbesetzt .

Ueber das Mädchenturnen
schreibt die Köln . Ztg . aus Bonn Folgendes : „ In dem hiesigen
Verein für Körperpflege in Volk u . Schule hielt an einem der letzten Abend
der Turninspektor und Gymnasiallehrer A . Hermann aus Braun¬
schweig einen Vortrag über „ Bedeutung und Ziele des Mädchen¬
turnens " . Redner erörterte den Werth und die Wichtigkeit des
Mädchenturnens in gesundheitlicher , ästhetischer und erziehlicher
Beziehung und ging dann auf die Art und Weise des Mädchen¬
turnens näher ein . Er widerlegte die gegen dasselbe erhobenen
Bedenken , indem er entwickelte , daß die Uebungen des weiblichen
Geschlechs in manchen Beziehungen anders zu gestalten seien, als
die des männlichen . Jene hätten mehr die Freiübungen zu be¬
vorzugen , auf Gehen , Hüpfen , Drehen , also auf tüchtige Bewe¬
gungen der untern Gliedmaßen Gewicht zu legen . Bei dem Ge -
rätheturnen seien die Uebungen mit Handgeräthen , wie Holzstäben ,
Hanteln , Reifen , Springseil , Ball vorzugsweise zu betreiben .
Von andern Geräthen empfehlen sich wagerechte Leitern , Schaukel¬
ringe , Schwebebäume und vorzugsweise der Rundlauf für das
Mädchenturnen . Vor allen Dingen seien aber die Bewegungs¬
spiele (z . B . die Ballspiele ) für die Mädchen von höchstem Werth .
Der Redner bewies das Zutreffende seiner Ausführungen an den
in Wolfenbüttel an den dortigen höheren Mädchenlehranstalten
gemachten Erfahrungen und sprach endlich auch von der weiblichen
Turnkleidung (Trikotjacken und Röcken , die bezüglich ihrer Länge
20 vw von der Erde abstehen müßten ) und von der Altersgrenze ,
innerhalb deren das Turnen des weiblichen Geschlechts sich zu be¬
wegen habe (vom Beginn der Schulzeit an bis zu höhern , nicht
näher zu bestimmenden Jahren ) . Zum Schluffe drückte er den
Wunsch aus , daß mit dem Mädchenturnen weit entschiedener und
allgemeiner vorgegangen werden müsse , als dies bisher in Deutsch¬
land geschehen sei , wenn der hohen Bedeutung der Frau in un -

serm Volksleben genug gethan werden solle . Die Rede zeichnete
sich durch Gediegenheit und Klarheit der Gedanken , durch Ueber
zeugungskraft und durch große Formschönheit aus . Ausführungen
aus unfern Dichtern verliehen ihr einen besonderen Reiz . Eine
zahreiche Zuhörerschaft , in der wir verschiedene Vertreter der
Stadt mit unferm allzeit rührigen Bürgermeister Spiritus , sowie
Vorsteherinnen von Mädchenschulen bemerkten , folgte mit gespanntester
Aufmerksamkeit , so daß wir uns von dem Vortrage für unsere
Stadt günstige Erfolge glauben versprechen zu dürfen . " — Seit
einigen Jahren ist auch hier durch Anstellung einer Turnlehrerin
für das Mädchenturnen Sorge getragen . Hoffentlich wird die
Einsicht und das Interesse der Eltern für die Wichtigkeit , die
die körperlichen Uebungen auch für die Schülerinnen habe , immer
mehr wachsen .

An« »er Üvlgegen» mr» »er Provinz.
Eillenste - e, 7 . Jan . Am letzten Mittwoch in dem Schnee

Wetter schickten hiesige Arbeitsleute ihre neunjährige Tochter zum
Betteln aus . Auf dem Rückwege stürzte das Mädchen bei einem
Stege in den Graben . Zufällig bemerkte ein Herr , der denselben
Weg benutzt hatte , das Verschwinden des Kindes . Er lief eiligst
hin , zog das Mädchen heraus und rief Hilfe herbei . Man brachte
die Verunglückte nach dem nächsten Bauernhause und stellte dort
Wiederbelebungsversuche an ; aber es war vergebens , das Mäd
chen war todt .

Hookfiel , 7 . Jan . Die Schiffsbewegung für den hiesigen
Hafen stellte sich für das Jahr 1891 folgendermaßen zusammen
es sind angekommen für den See - und Binnenverkehr im ersten
Quartal 10 , im zweiten 46 , im dritten 62 und im vierten 33
Schiffe , zusammen 151 Schiffe mit zusammen 3491,36 Reg .-Tons

Jever , 8 . Jan . Vor dem Amtsgericht stand gestern Vev
kaufstermtn für verschiedene Immobilien an . Für folgende Im
mobilien wurde kein Gebot abgegeben : die weil . Salomon Herz
Erben gehörende Besitzung zu Rüstersiel . Neuer Verkaufstermin
am 4 . Februar vorm . 10 Uhr . Die den Erben des verstorbener
Hausmanns Bruno Enken zu Wüppels und Rentner H . F . Dirks
zu Varel gemeinschaftlich gehörenden , zu Neuender -Müdlenreihe
belegenen beiden Wohnhäuser . Neuer Termin am 21 . Januar
vorm . 10 Uhr .

Oldenburg , 8 . Jan . Vermißt wird seit einigen Tagen ein
Osfizierbursche der sich mehrere Unterschlagungen hat zu Schulden
kommen lassen .

— Der von der Firma Schlickert zu Nürnberg zu liefernde
Motor zur Erzeugung des elektrischen Stromes für die Beleucht
ung in den Ministerialgebäuden ist nunmehr eingetroffen .

Hanuover , 6 . Januar . Die Vorarbeiten für den Mittel¬
landkanal sind seit dem 1 . Aug . v . I . in vollem Gange und un¬
ter der umsichtigen Leitung des Regierungs - und Bauraths
Messerschmidt inzwischen so gefördert , daß die Linie von Bever¬
gern , wo sie den Kanal Dortmund - Emshäfen verläßt , bis über
die Weser hinaus auf eine Länge von rund 150 Km . fast voll
ständig im Felde durch Zeichen festgelegt ist. Die ganze Länge
des Kanals von Bevergern bis zur Elbe beträgt rund 350 Km

Hil - eShet« , 8 . Jan . Amtliches Resultat der Reichstagsstich
wähl im 10 . hannoverschen Wahlkreis : Abgegeben im Ganzen
19561 Stimmen , hiervon für Amtsrath Sander -Himmelsthür
(nationalliberal ) 11220 Stimmen , für Gutsbesitzer Bauermeister
Heyersum ( Ccntrum ) 8341 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt .

Duderstadt , 7 . Fan . Heute wurde der Sekundaner G . aus
R . , Schüler des hiesigen Progymnasiums , verhaftet und in das
Gerichtsgefängnstl abgeführt , weil derselbe dringend verdächtig ist
in den letzten Ferien aus der Gerichtskasse in seinem Heimaths -
orte mittelst Einbruchs und gewaltsamer Eröffnung des Kassen¬
schrankes 500 Mk . entwandt zu haben . ( !) Eine Geldsumme
von derselben Höhe wurde bei dem Genannten bei seiner Ver
Haftung vorgefunden .

Helgoland , 10 . Jan . Die Bevölkerungsstatistik der Insel
während des Jahres 1891 macht folgende Angaben : es wurden
geboren 49 Kinder , wovon 22 Knaben , 27 Mädchen waren .
Getraut wurden nur 7 Paare , seit langen Jahren die niedrigste
Zahl . Es starben auf der Insel 29 Personen , wovon 2 durch
Unglückssälle .

Helgoland , 10 . Jan . Die Anmeldung Militärpflichtiger zur
Rekruttrungs -Stammrolle geschieht in diesem Jahre auf Helgoland
zum ersten Male , und zwar bis spätestens zum 1 . Februar .

Vermischter .
Warschau , 7 . Jan . In der Stadt Olszanska (Gouverne¬

ment Radom ) hat eine Räuberbande Nachts das Haus des rei
chen jüdischen Kaufmanns Felbel überfallen , die ganze Familie

- acht Personen — ermordet und alles Geld und Kostbarkeiten
entwendet . Von den Räubern , die theilweife maskirt waren , hat
man bis jetzt keine Spur . Die Polizei ist eifrig in Thäiigkeit .

Warschau , 7 . Jan . In Lodz sind bereits 50 Personen
an der Trichinose erkrankt , und die Zahl der Erkrankten nimmt
täglich zu .

New Aork , 7 . Jan . In der Nähe von Alladin (Illinois )
ließen infolge dichten Nebels zwei Personenzüge zusammen . Die
Lokomotivführer und Hetzer beider Züge sind todt . Die entgleisten
Waggons geriethen in Brand , wodurch vier italienische Arbeite ,
den Erstickungstod fanden . Zahlreiche Passagiere sind verwundet .

Lübeck , 7 . Jan . Infolge großer Schneefälle ist der Bahw
verkehr Lüdcck- Eutin -Kiel Vormittags gesperrt . Auf allen Bahnen'ind Verspätungen zu verzeichnen . Die Telephonlettunge » in der
innern Stadt wurden vielfach gestört . Der Pferdebahnverkehr war
eingestellt .

Cochem a . d . Mosel , 6 . Jan . Der Müller Endres von
hier gerieth vorgestern mit einem Arm in das Räderwerk seiner
Mühle , wurde ganz hineingezogen und zn einer unförmlichen
Masse zermalmt .

Leipzig , 8 . Jan . Der Kassenbote der Deutschen Bank ,
Oskar Leonhard aus Berlin , stahl ein Checkbuch der Gothaer
Privatbank , begab sich mit seinem Bruder hieber und schrieb einen
Check von 35 676 Mk . auf die Privatbank aus . Diese verweigerte
jedoch die Zahlung und veranlaßte die Verhaftung beider Personen .

Blaubeuren , 8 . Jan . Der Kassirer der hiesigen Gewerbe¬
bank , Kaufmann Schwarz , wurde wegen Unterschlagung von
240000 Mk . , die er in Speculationen an der Berliner Börse
verlor , gestern Abend verhaftet . Geschädigt sind größtentheils
minderbemittelte Personen .

— (Bezahlt die Rechnungen an die Handwerker !) Diese Mah¬
nung ist jetzt wieder am Platze . Manch ein Handwcrksmann ist
dadurch schon ungemein geschädigt worden , daß seine Kunden aus
Vergeßlichkeit oder Bequemlichkeit ihre Rechnungen unbezahlt ließen .
Nicht allein , daß der Gläubiger dadurch womöglich selbst Zah¬
lungsschwierigkeiten hat , wird ihm dadurch die Lust und Liebe
zur Arbeit geraubt . Er wagt es nicht , seine Kunden zu mahnen ,
weil er fürchtet , sie gar zu verlieren . Gehen die Ausstände nicht
ein , so muß er manches Geschäft , zu dem er flüssiges Geld
braucht , von ver Hand weisen . Dem kleinen Handwerker wird ja
nur selten Kredit geboten . Aber um so weniger soll man von
ihm Kredit verlangen .

New York , 7 . Januar . Der Staat Georgia wurde gestern
von einem verheerenden Cyklon heimgesucht , welcher unermeßlichen

Schaden anrichtete . In Fahetteville beschädigte der Sturm nicht
weniger als 30 Kirchen , öffentliche Gebäude und Wohnhäuser .
Zahlreiche Personen kamen ums Leben . Ein Haus begrub bei
seinem Zusammenbruch eine Familie von 6 Personen unter seinen
Trümmern . Auch andere Städte hatten schwer unter der Wuth
des Orkans zu leiden . — In Rochester im Staate Newyork
wurden gestern mehrere Erdbebenstöße wahrgenommen .

Magdeburg , 11 . Januar . Als dringend verdächtig , den
Mord an der im Forst bei Neuhaldensleben verscharrt aufgefun¬
denen Emma Kasten ausgeführt zu haben , ist die unverehelichte
Näherin Dorothea Buntrc -ck zu Osnabrück , früher lange Jahre i»
Magdeburg wohnhaft , sowie ihr Zuhälter , der Glasergeselle Friedr .
Erbe zu Bielefeld , früher gleichfalls in Magdeburg , verhaftet
worden . Der Mord war am 21 . Mai begangen , der verscharrte
Leichnam am 21 . November aufgefunden worden .

Berlin , 8 . Jan . Falsche Buchungen wurden gestern Abend
in einem hiesigen großen Welßwaarengeschäft bei der Durchsicht
der Bücher von den Firmeninhabern wahrgenommen . Verschiedene
Posten waren gar nicht , andere mit geringeren Beträgen , als eS
richtig gewesen wäre , eingetragen . Offenbar sollte « die Fälschungen
zur Verschleierung von Veruntreuungen dienen . Nach ungefährer
Schätzung beträgt der dem Geschäft zugefügte Verlust 50000 Mk .
Ohne Zweifel hat der Buchhalter die falschen Eintragungen vor¬
genommen , weshalb seine Festnahme erfolgen sollte . Ehe diese
ausgeführt werden konnte , hat er sich in einem Hotel erschossen.

Eingesandt .
Wilhelmshaven , 11 . Jan . Mit Bedauern habe ich aus

Ihrer Zeitung gesehen , daß in der letzten Sitzung des Bürger¬
vorsteherkollegiums eine Erhöhung der Hundesteuer beschlossen
worden ist. Ich bin selbst kein Hundebesitzer , ich möchte aber
darauf Hinweisen , daß es viele grundsätzliche Gegner einer Be¬
steuerung der Hunde giebt . König Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen erwiderte auf den Vortrag seines Finanzministers , der eine

Hundesteuer zur Aufbesserung der Finanzen in Vorschlag brachte :

„ Niemals eine Steuer auf den einzigsten treuen Freund der Men -

jchen I" Heute freilich denkt man anders darüber .
Ein Thierfreund .

Brieskaste ».
Herrn k . hier . Unter „ Refaktie " versteht man den Ab¬

zug am Frachtlohn bei beschädigt empfangener Waare . Man
nennt die diesbezüglich abgeschlossenen Verträge gleichfalls kurz
„ Refaktien " .

Submissions-Resultat .
Bei der am Sonnabend beim hiesigen Bekleidungsamt abgehaltene » Sub¬

mission auf Mützen sowie Anstrich auf Kleidersäcke gingen folgend « Of¬
ferten ein :

1 . Bargebubr hier für blaue Mützen pro Et . SO Pfg .
Derselbe für weiße Mützen pro St . 27 Pfg

2 . Schlöffe ! hier für blaue Mützen pro St . 50 Pfg .
Derselbe für weiße Mützen 29 Pfg . pro St .

Für Anstrich der Kleidersäcke verlangten :
LübberS 45 Pfg ., Meter 58 . Pfg . und Gerde » SS Pfg . pro St .

Lilterarische ».
Unter den zahlreichen Wand - Kalendern welche infolge de- Buchdrucker -

ftreikeS erst kurz vor JahreSschluß fertig gestellt werden kounten , nimmt der
im Verl . v . Retnh . Kühe Verl , erschienen« „Deutsche Kalender " vermöge seiner
künstlerischen Ausstattung einen bevorzugten Platz ein . Was dem Kalender
sür di« Angehörigen der Marine einen besonderen Werth verleiht , sind di« v»n
E . Töpkers Meisterhand entworfenen Mariuebilder , denen Ernst » Wildenbruch
einen Gruß mit auf den Weg gegeben hat . Von den daS Nordmeer durch¬
furchender Ruderbooten der WIckivger führt der Kalender uns zu den stolzen
Hansaschiffen u . d. Grundstein der deutschen Kriegsflotte : de» hochmasttgen von
den Holländern erworbenen Seglern des großen Kurfürsten und endlich zeigt
uns das Schlußtableau die beiden Jachten Kaiser Wilhelm II ., die Dacht
„Hohenzollern " und die Privat -Segelyacht „Meteor " Im Hintergrnud bemerkt
man einen modernen ungetakelten Panzer und ein Torpedoboot . Als Geleit «
legt Ernst , v. Wildenbruch diesem Bilde solgende Worte unter :

Den Frieden zu wahren
Gerüstet zum Stickt
Mit flatternden Fahnen
Im eisernen Kleid .-

So tragt deutsche Schiffe
Von Meer zu Meer
Die Botschaft von Deutschland
Deu Frieden nmher .

Trlrgraph . Tepescheu »er WUYelmShav. Tageblatte - .
Cöln , 11 . Jan Die „ Köln . Zeitung " meldet aus Peters¬

burg : Glaubhafte Personen erzählen , die Polizei habe kürzlich
zwei am Mittwoch in die hiesige Festung eingelteserte Personen
verhaftet , die bei dem angeblichen Attentatsversuch bei der Rück¬
reise des Kaisers aus der Krim Dynamitbomben in dem Bahn¬
damm angebracht haben sollen .

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wtlhelwthaven , 8. Jan .
und Lethdaul, Mal « Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsche « eichsanlethe ..
ch, « tschsauleih« .

Kursbericht der Oloenburgtsches Spar¬
gelauft verkauft

. . . . . . 105,70 108,28
. . . . . . 98,70 99.25
. 84,40 84,95

115.90 10«,W
98.90 99,4ö
84,40

-

98,—
101,-

84,95
9»

pLt. Deutsch«
3 p« . do.
4 P« . preußffch« consolidirt« Anleth«
ZV, PLt. do.
8 PLt. do.
»4 , pLt. Oldenb . Lonsols . . .
4 p« . Oldenburg . Kommmral -Xultih«
4P« . do . do. Stück« S100 Rk. 101,28
S4/,p« . do. do . . . . 94,— —
3'/, p« . Oldenb . Bobrnkredtt̂ fandbri»?, (kündbar) 99,— —
»4/z p« . Brimrr Staatsanleihe . SS.4S —
3 p« . Oldenburgische Prämien-mleth« . . . . . 127,10 127,90
4 p« . Eutin-Lübecker Prior.-Obltgattormr . . . 101,- 102,—
34/z pLt. Hamburger Staatsreut« . 99,S0 —
5 PLt. Italienisch « Reut « (Stück« von 10000 Frk».

und darüber) . — —
4 p« . Pfaudbr . der Rhein . Hypoth^Bank . . 100,50 101,08
34/2 p« Pfandbriefe der Mein . Hypothekeubaul . 92, — 92 .58
4P« . Psandbr . d. Prvrtz . BodeuÄredit-Mtteu-Bsnl

vor 1900 nicht aullosbar . 101,48 102,-
Amsterdam kurz Kr « uld . 100 i» Mk. 1«7,9S 168,76
London kurz für 1 Lstr. in Ml. . . . 20,29 20,39
Newyork kurz für 1 Holl , tu Ml. . . 4,17 4,22

Di- eout der Deutsche » RetchSbaul S vCt .

vor

NL 1
«Sechs, aus

In ihrer Wirkung auf Beruhigung und Heilung der
laUsoli entMuckvIen ^ tlimunzsorAanv sind Fay ' s ächte

Sodener Mineral -Pastillen , erhältlich in allen Apotheken
und Droguerten L 85 Pfg . , das bewährteste aller exiftirenden
Qnellenprodulte und allen anderer derartigen Mitteln unbestritten
vorzuziehe ».



Verdingung .
Die Lieferung von 575 Stück eiche¬

nen Mittelschwellen und 138 - Stück eiche¬
nen Weichenschwellen für die Gsleise-
anlagen am neuen Hafen soll am 21 . Jan .
1892 Nachmittags 4Zz Uhr öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind aus dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „Angebot
auf eichene Schwellen " zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt oer Werft aus, können auch gegen
0,50 Mark von dev Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , d . 5 . Januar 1892.
Kaiserliche Werst,

Werw altimgs-ASthetlrmg .

Wlhri -Vkmdimz,
betreffend das Fahren mit

Fahrrädern .
Auf Grund deS K 137 des Ge setzes

über die allgemeine Landesverwakt .ung
vom 30 . Juli 1883 bezw . der M 6 ,
12 und 13 der Königlichen Verordnung
über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen vom 20 . Sep¬
tember 1867 wird unter Zustimmung
des Provinzialraths für den Umfang
der Provinz Hannover init Ausnahme
des Bezirks der Königlichen Polizei -
Direktion zu Hannover folgende Poli¬
zei-Verordnung erlassen :

Z 1 . Radfahrer dürfen andere als
die zum Fahren und Reiten bestimm¬
ten Straßen und Wege nicht benutzen .
Insbesondere ist das Fahren mit Fahr¬
rädern auf allen Promenaden u . Fuß¬
wegen (Bankets ) verboten .

Ausnahmsweise ist den Radfahrern
außerhalb der Ortschaften die Benutzung
der Fußwege ( Bankers) gestattet , falls
der Fahrdamm nach seiner Beschaffen¬
heit die Benutzung desselben ungewöhn¬
lich erschwert.

Z 2 . Inwieweit öffentliche Plätze mit
Fahrrädern nicht befahren werden dür¬
fen , bleibt den Bestimmungen der Orts -
polizeibehörden Vorbehalten.

Z 3 . Innerhalb der Orischaften,
insbesondere beim Passiren enger Stra¬
ßen , an Straßenkreuzungen , beim Ein¬
biegen in eine andere Straße oder in
einen Thorweg haben Radfahrer lang¬
sam zu fahren .

K 4 . Entgegenkommenden Fuhrwer¬
ken , Reitern und Fußgängern haben
Radfahrer rechts auszuweichen.

Entgegen kommende Fuhrwerke und
Reiter, sowie Fußgänger , welche den
Fahrdamm benutzen , haben den Rad¬
fahrern soviel Platz cinzuräumen , daß
letztere auf dem Fahrdamme ausweichen
können .

Wenn ein Thier scheu oder unruhig
wird , haben begegnende Radfahrer
langsam zu fahren oder auf Verlangen
abzusteigen.

Auf Fußwegen ( A 1 Abs . 2) haben
Radfahrer entgegenkommenden Fußgän¬
gern stets auszuweichen oder, wenn dies
nicht möglich ist , abzusitzen und das
Rad an der Hand vorbeizuführen .

K 5 . An ledig geführten Pferden
dürfen Radfahrer nur auf der Seite
des Führers , sofern es thunlich ist,
vorbeifahrcn .

An Rindvieh , welches mit nicht ver¬
bundenen Augen geführt oder getrieben
wird , dürfen sie, sobald dasselbe unruhig
wird , nicht vorbeifahren .

Z 6 . Will ein Radfahrer an einem
^ Fuhrwerk oder Fußgänger von hinten

vorbeifahren , so muß er dies vorher
durch ein Zeichen mit der Glocke (Z 9)
ankündigen.

Die Fuhrwerke und Reiter, sowie
Fußgänger , welche den Fahrweg be¬
nutzen , haben in diesem Falle soviel
Platz einzuräumen , daß der Radfahrer
auf dem Fahrdamm links vorbeifahren
kann.

Falls durch das Vorbeifahren ein
Pferd scheu oder unruhig wird , hat der
Radfahrer langsam zu fahren .

Auf Fußwegen (Z 1 Nr . 2) haben
Radfahrer an einzuholenden Fußgän¬
gern ausweichend vorbeizufahren oder
abzusitzen und das Rad an der Hand
vorbeizuführen .

ß 7 . Bemerkt ein Radfahrer, daß
hinter ihm helkommende Reiter oder
Führer von Fuhrwerken die Absicht
haben , ihn zu überholen , so darf er
dies nicht muthwillig verhindern .

Z 8 . Zwei oder mehrere Radfahrer
dürfen nur insoweit neben einander
herfahren , als solches ohne Belästigung
oder Gefährdung des auf de » öffent¬
lichen Straßen , Wegen und Plätzen
verkehrenden Publikums geschehen kann .

Z 9 . Jedes Fahrrad muß mit einer
helltönenden Glocke versehen sein . Bei
starkem Nebel oder in der Dunkelheit ,
jedenfalls in der Zeit von einer halben
Stunde nach Sonnenuntergang bis zu
einer halben Stunde vor Sonnenauf¬
gang hat jedes Fahrrad während der
Benutzung eine hellbrennende und so
angebrachte Laterne zu führen , daß dsS
Licht unbehindert nach vorn füllt.

8 10 . Insoweit es im Interesse der
Ordnung und Sicherheit des öffentliche »
Verkehrs erforderlich erscheint, den Rad¬
fahrern in einzelnen Bezirken oder
Ortschaften noch wcitergehende Be¬
schränkungen aufzuerlegem bleibt den
Orispolizeibehörden der Erlaß bezüg¬
licher Vorschriften Vorbehalten.

8 11 . Zuwiderhandlungen gegen
die vorstehenden Bestimmungen werden ,
sowei . nicht die Strafbestimmung des
8 366 Nr . 10 des Reichsstrafgesetz¬
buchs Anwendung findet , mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk . , im Unvermögens¬
falle mit entsprechender Haft bestraft.

8 12. Die Polizei -Verordnung vom
12. Mai 1891 wird aufgehoben.

Hannover , den 3 . Dezember 1891 .
Der Ober-Präsident,

Wirkliche Geheime Rath.
R . v . Bennigsen .

Vorstehende Polizei - Verordnung
bringe ich hiermit behufs strengster Be¬
achtung zur öffentlichen Kenntiuß .

Wilhelmshaven , 2. Januar 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

SekannMachung .
Im Aufträge des Magistrats hier

werden bm 18 . d. Mts ., Nach¬
mittags 2 Uhr, im Harffe des Re¬
staurateurs Böncker, Roonstraße 6 , die
nschbezetchneten gepfändeten Sachen ,
nämlich :

I Schreibpult mit Aufsatz ,
öffentlich verkauft werden .

Wilhelmshaven , 12 . Januar 1892.
Höpsner.

Au vermiethen
eine kl . Overwohtmng an 1 oder 2
Personen . Neuln euren , Bremerstr . 8 .

M vermiethen
ein möbl . Wohn - u Schlafzimmer .

Marktstraße 40 , p . r .

vermiethen
zum 1 . Mai d . I . die vom Arbeiter
Boynngs benutzte WohNNNg ,
Attepraße 21 .

Heppens , 10 . Januar 1892 .
H. Reiners .

An vermiethen -
eine Öberwohrmng zum 1 . Fcbr .

Utmstraße 12.

In Mönchen.
Die geräumige Souterrain -Woh -

nang mit Laden , au bester Loge ,
Roonstr . 14 , gegenüber Sattler Tiez ,
passend für Victualien - , Gemüse- und
Milchgeschäft ist zu vermiethen auf jetzt
oder später .

Näheres bei
I . R. Popke«, Königstr . 50 .

Men ;il verwichen .
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Bismarck-
straße 5 , belegene Lade « mit Woh¬
nung ist weazugshalver am 1 . Mai 1892
anderweitig zu vermiethen.

Näheres bei
I . N . Popke », Königstr . 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Untertvo 'jUUNg
von 4 Räumen und Werkstelle

Ulmstraße 14 .

Zu vermiethen
eine elegante Wohnung mit Bal¬
kon , 5 ger. Zimmer , Küche mit voll¬
ständigem Zubehör , 1 . Etage , Kaiser-
und Kronprinzenstraßen -Ecke , jetzt oder
später . Eine elegante WohNNNg
gleich w . vor . , 2 . Etage , Kronprinzen¬
straße lOd , zum 1 . Mai .

Näheres bei I . R . Popke »,
Königsstraße oder Kronprinzeustr . 10b .

Eine möbl. Stube
an 1 oder 2 junge Leute sofort zu
vermiethen.

Kronprtnzenstr . 8, am Siel .

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
WohNNNg ist die bis jetzt von Hern
Domänen -Rentmcister Denecke benutzte
Etage zum 1 . April mieihfrei.

Bismarckstraße 18b .

Zu vermiethen
eine freundl . WohnNNg in der Ulm-
straße.

Näheres Bismnrckstraße 23 .

Feinste Pariser
Gnnrini -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preisl . gratis.

G . Hendelsohn, Berlin 8 . 14.

Kohlparchie.
Au vermiethen

1 . Mai eine freundl . schöne
Parterre Wohnung, bestehend au?
oret Zimmern , abgeschtvstenem Corridor,
.Küche mit Wasserleitung und Zubehör .
Näheres bei H . Packer , Kronprinzen¬
straße 11 , 1 . Eilige rechts.

Zu vermiethen
eine Etagen Wohnung . Preis
375 Mk.

Augustenstraße 9 .

Zu vermiethen
zum l . Februar eine kleine Unter -
wohnung .

Papenberg, Börsensir. 40 .
Ein möbl. Zimmer
auf sofort an 1 oder 2 junge Leute
zu vermiethen .

Kronprinzenstraße 8 .
Das zu Sanderbusch , unmittelbar

bei der Haltestelle belegene

Harrs
des Zimmermanns G . Meinen in Jever ,
bestehend aus 2 geräumigen Woh¬
nungen mit Keller, Cisterne, Boden¬
raum , Stall , Obst- u . Gemüsegarten , steht
zum 1 . Mai d . I . im Ganzen oder
getheilt auf ein oder mehrere Jahre
zu vermiethen.

G. Schwitters, Bant
Kleiner , ca . 6 bis 12 Monate alter

Hund
zu kaufen gesucht . Von wem ? sagt die
Expedition d . Bl.

A« verkamen
cin schöner 4sitz . Schlitte », sowie
ein sprechender grauer Papagei .

Neubremen , Mnieffu . 12

Zu verkaufen
i hocheleganter Pegauer

Splitten
mit Pelzdecke und Laternen .

Weinhäudler Ohmstede ,
Jever.

Junge Mädchen
können sofort oder später das Plä tcn
bei uns erlernen .

Reumann s Fcinwäscherel ,
Toundeich 5 .

Ein junges , erfahrenes MädchenSNvttl
zum Februar eine Stelle in Wilhelms¬
haven oder in der Nahe v . Wilhelms !!,
zur Aushülfe im Laden u . zur Stütze
der Hausfrau.

Die Adresse sagt die Exped . d . Bi .

Gesucht
per Mai 1892 1 Uhrmacher -
lehrling.

Bernh. Botte,
Brake.

Gesuch!
auf sofort oder späier ein Dienst¬
mädchen oder Anfwärterin.

Näheres in der Expev. d . Bl.

Suche
ein bis rwei Waggon Kuh - NNd
Pferdedünger , auch gemilcht , zu
laufen. Gest . Offerten mit Preisan¬
gabe sind zu richten an

Karl zur Windmühlen ,
Raffede.

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . zwei des Fahrens
kundige Knechte mit guten Zeug¬
nissen gegen giilen Lohn .

Karl Griffel,
Spedilwus- und Msenbahn -

Rollfuhrgeschäft.
Eine am hiesigen Platze bereits ein -

gesührte größere Feuerversicherungs -
Gesellschaft sucht für Wilhelmshaven
und Umgeaend einen

Agenten
unter sehr vorlyeilhaftcn Bedingungen .

Offerten unter „ Feuerversicherung"
befördert die Exped. d . Bl.

Junger

Mngescile
sucht Stellung .

Zn erfragen in der Exped. d . Bl.

Kohlparthie .

kutg
.

Donnerstag , den 14. Januar er. :

ansgeführt vsrer Mustkeorps des Kaiserlichen zweiten
Ssebatmllons .

Entree für Richtabonnenten L Person 75 Pf .
Anfang Abends 8 Nhv.

A . Asthe .
zum 1 . Februar oder später ein tüch¬
tiges Mädchen für Hausarbeit von
einer Familie ohne Kinder . Zu erfc.
in der Exped. d . Bl.

Gesucht
aus sofort für die Vormittagsstunden
ein kleines reinliches Mädchen .

Näheres in der Exp . d . Bi.

Gesucht
eine gesunde , kräftige Fra « zum Stillen
eines Kindes.

Königstr. 11 , 1 . Etage r.
Gesucht

ein Mädchen für d : e Nachmntags -
stunden . Zu erfc. in der Exped. d . Bl.

Herrschaft Lieben.
Butter billiger . NA . feinste
nusgez. Süßrahmbutter zur
Tafel »erst in 10 -Pfd .- Colli pr.
Post fraueo ä Vfd . m !i 85 Pf .
10 Psv feinst . Hanspflau -
rnenmnß Mk 2,50 franco .
Pächter Lagus zu Carolinen -

thal lKvnigr. Bödmen.)

Kohlparthie .
Butter n. Eier .

Feinste ostfriesische Tafelbutter
und frffche Eier versendet jedes
Quantum zum billigsten Tagespreise
gegen Eassa
Aug . Jacobs , Reffe (Ostfriesl.)

k L ll o r L lll Z.
» L.

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Bis Sonnabend , 16 . d. M . bleibt
ausgestellt :

unsere befestigte» Stationen und
die Schntztrnppe .

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

« 8

Aniversalkitt
das beste Klebemittel der Welt ,
zum dauerhaften Zusammenktlten aller
erbrochenen Gegenstände aus Glas ,

Porzellan , Holz , Horn re , >
vfiehu Ar « . Goffel

FMvtllche
in Wolle und Baumwolle .

Abgepastte

Rrichraiiler-FlWt».
Ws L fmür«.

Visitönksklsn z
in kueli- u. AeinüM

vörcksw arck ä»8 Oasobwwak-
vollsts rwä sobüsU-
8t608 »LAsksrtlA von äsi

Laobäravkervl
äss „(k » Keb » Itvs " .

1b . 8Ü88,
LroLprlLLknstrsss « lir . 1.

Versammlung
im Vereinslokal ( Schützeuhoft.

Der Vorstand .
Freiwillige

Feuerwehr .
GtNttal-NttsmmluW

am Dienstag, de« 12. d. Mts .,
Abends VA Uhr,

im Vereinsloka !.
Tages -Ordnung :

1 . Hebung der Beiträge ,
2 Ausnahme neuer Mitglieder ,
3 . Stiftungsfest ,
4 . Festsitzung des Stundealohnes.
5 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

^lnlsckung
zu den Gottesdiensten , welche i -l der
Kapelle Verl . Gökerstr. 22 vom Montag
den 11 . bis Freitag den. 15 . Januar
allabendlich stütifmden.

Die Herren Prediger F . KlÜsNkr
(Verfasser von „ Meine Reffe nach dem
Morgenland" ) und F . Eilers aus
Oldenburg werden predigen.

Lindner, Prediger.

Tavj-Uiltmicht.
Bringe die ergebene Anzeige, daß

mein Unterricht für Damen u . Zerren
a n Sonnabend, den 10. Jan .,
Abends 8 Uhr, im Saale des
Herrn Thomas seinen Anfang nimmt .

Hochachtungsvollll von vor sstz^.
NL . Anmeldungen können nur noch

las Sonnabend, den 16 . d . Bits , be¬
rücksichtigt werden. D . O

Oeöurts - Anzeig» .
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchens wurden hoch er¬
freut K . Schneider und Fra «,

Helene, geb . Schepker.

Vsrlobung8 -Ünr«ig8
Tie Verlobung unserer Tochter

Mathilde mit dem Materalien -Ver¬
walter in der Kaiser! . Marine Herrn
Friedrich Blauert zeigen ergebenst

A . Asmns und Fra«,
geb . Röbke .

Wilhelmshaven , im Januar 1892 .

mn

Mathilde Asmus
Friedrich Mauert

Verlobte

Hodes-Anzeige
Heute Nacht 1 Uhr verstarb

nach langen Leiden mein lieber
Mann

Smlukll llülien
in seinem 32 . Lebensjahre .

Dies zeigt mit traurigem Herzen
an Wwe . Onnen

nebst Eltern u . Geschwistern.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend, den 16 . Januar 1892 ,
Nachmittags 2i/z Uhr , vom Trauer¬
hause, Bant , Margarethenstr. 4 ,
aus statt .

Kohlparthie
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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